
 

  

G E M E I N D E B R I E F

Kirchengemeinde Blüthen: Blüthen, Klockow, Waterloo 

Kirchengemeinde Strehlen: Strehlen 

Kirchengemeinde Dallmin: 

Kirchengemeinde Kribbe: 

Dallmin 

Kribbe, Karwe, Wi�moor 

Kirchengemeinde Glövzin: Glövzin 

Kirchengemeinde Premslin: Premslin, Neu Premslin 

Kirchengemeinde Karstädt: Karstädt, Postlin, Stavenow 

Kirchengemeinde Laaslich: Laaslich 

Kirchengemeinde Mesekow: Mesekow 

Kirchengemeinde Nebelin: Nebelin, Kaltenhof 

M ä r z  .  A p r i l  .  M a i   2 0 2 3  

Bild: Anne� Wiedow (Mehr zu diesem Bild erfahren Sie  im nächsten Gemeindebrief! :-) 
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Von Mar-n Luther, dem Refor-

mator, ist uns folgende Ge-

schichte überliefert: 

Eines Tages befand er sich mal 

wieder in einem Streitge-

spräch. Er disku-erte, stri� und 

rang um die Wahrheit. Doch er 

ha�e das Gefühl, dass ihm sein 

Gesprächspartner gar nicht zu-

hören will, dass er seine Mei-

nung rundum ablehnt. 

Da nahm Mar-n Luther ein 

Stück Kreide und schrieb auf 

die Tischpla�e zwei lateinische 

Worte: bap-zatus sum.  

Zu Deutsch: Ich bin getau5. 
 

Ein Satz, der ein bisschen trot-

zig klingt. 

Ein Satz, der Ruhe in die aufge-

heizte S-mmung bringt. 

Ein Satz, der Mut macht. 

Warum soll ich mich über mei-

nen Gesprächspartner ärgern?  

Warum soll ich mich vor ihm 

klein fühlen oder ihn gar fürch-

ten? 

Ob er mir zuhört, ob er mich 

verstehen will – davon hängt 

mein Leben doch nicht ab.  

Ich bin getau5. Ich gehöre zu 

Go�. Das ist gewiss! 

Von nun an soll Mar-n Luther 

des Ö5eren auf Tische und 

Ze�el geschrieben haben: Bap-

-zatus sum.  

Jedes Aufschreiben, jedes Le-

sen war wie eine Tauferinne-

rung: Go� hat mir in meiner 

Taufe zugesagt und gezeigt, 

dass er in allen Lebenslagen bei 

mir ist.  
 

Ich finde diese kleine Form der 

Tauferinnerung genial.  

Ich habe sie einfach mal aus-

probiert - den Satz auf schönes 

Papier geschrieben und an mei-

nen Schreib-sch gehängt.   
Wollen Sie es auch mal aus-
probieren?  
Vielleicht ist Ihnen ein handge-

schriebener Ze�el zu langwei-

lig.  
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Dann nehmen Sie doch einen 

Lippens-5 und schreiben mit 

ihm auf Ihren Spiegel: Ich bin 

getau5. 

Oder lassen Sie diese Worte als 

Bildschirmschoner auf dem 

Computer laufen. 

Oder stellen Sie Ihr Handy so 

ein, dass es regelmäßig blinkt 

und Sie dann wissen: ach ja, da 

war doch was, was rich-g 

Wich-ges! Ich bin getau�. 
Oder zünden Sie mit Ihrem 

Kind oder Enkelkind oder Pa-

tenkind die TauBerze an und 

schauen gemeinsam in das 

Licht und sagen:  

„Ich bin getau�.“ 
 
 

Oder… vermutlich haben Sie 

oder Ihre Kinder noch andere 

Ideen. 

Ich glaube, dass uns solche 

Tauferinnerungen im Alltag 

gu�un. 

So erinnern und vergewissern 

wir uns:  

Ich bin getau. 

Ich bin ein Go�eskind. 

Go� sieht mich und liebt mich. 

Ich bin von ihm gesegnet. 
 

Ich wünsche Ihnen eine frohe 

Tauferinnerung und 

die Erfahrung, dass 

Go� in allen Lebens-

lagen bei Ihnen ist.  
Ihre Pfarrerin  
Agnes-Maria Bull 

Am Sonntag, dem 25. Juni, wollen wir         

in Garlin gemeinsam mit der Gesamtkirchen-

gemeinde Westprignitz einen Familiengo�es-

dienst feiern. Auch dort wollen wir uns erinnern, 

dass wir getau5 sind.   

Gern können Sie bei diesem Fest Ihre eigene 

Taufe  oder die Taufe Ihres Kindes feiern.  
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Rückblicke:  
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������� 
 

Vielen Dank an die fleißigen 

Laubharker bei der letzten

 ����� 

 Herbstputzak-on

 ����� 

Ein herzliches Danke-

schön� � � � � 
sagen wir - leider erst - heute, 

denn der letzte Gemeindebrief 

ging am 14. November in die 

Druckerei, war bereits druckreif, 

als unser Herbstputz in Karstädt 

am 12. November 2022 staIand 

und es gab keine Möglichkeit, 

dieses Dankeschön dort noch zu 

platzieren. Ohne die Unterstüt-

zung all der fleißigen ehrenamtli-

chen Helferinnen & Helfer ist so 

vieles gar nicht möglich in und 

um unseren Kirchen herum.  

Brigi�e Both / Anne� Wiedow 

������� 
Bilder (6):  Brigitte Both 
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Im vorletzten Jahr 

2021 sollte schon 

eine –

Adventsbastelei 

staIinden, was, 

wie vieles in dieser 

Zeit, coronabedingt 

verschoben werden 

musste. Im Jahr 

2022, am 25. 

November, war das 

wieder möglich und 

wir haben „Bastel—

Premiere“ gefeiert, 

die Idee von 

Pfarrerin Bull aus 

dem Jahr 2021 in 

die Tat umzusetzen. 

Erfreulich war es, 

dass sich einige Interessierte 

(nicht nur aus Karstädt)  

zusammengefunden ha�en.  

Es war ein krea-ver Abend bei 

schönen Gesprächen und mit 

großar-gen Ideen. Lassen Sie 

sich doch in diesem Jahr auch 

einladen bei der 

Weihnachtsbastelei dabei zu 

sein.        Annett Wiedow  

Bilder (4):  Brigi�e Both 

A D V E N T S B A S T E L N   
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Gastau�ri4 Kammerchor 

„Musici fidelita-s“ in der Prignitz 

 

Am Samstag, 3. Dez. 

und am Sonntag, 4. 

Dezember gas-erten 

die Kammerchormit-

glieder unter der Lei-

tung des Naumbur-

ger  Kirchenmusikdi-

rektors Jan-Mar-n 

Drafehn  erneut in 

der Prignitz zum Pro-

benwochenende. Der 

mitgestaltete Go�es-

dienst wurde 

dadurch zu etwas 

ganz Besonderem—

abwechslungsreich 

und bereichernd.                      
Anne� Wiedow 

BLÜTHEN/

KARSTÄDT 

Bilder: (3) Anne� Wiedow 
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KARSTÄDT: Chorkonzert: 
Ein mitreißendes Chor-

erlebnis konnten wir in der 

Karstädter Kirche tradi-onell 

am vierten Advent erleben. 

Frau Rexin hat ein abwechs-

lungsreiches Programm zu-

sammengestellt, welches das 

Publikum begeistert verfolg-

te. Es ist immer wieder 

schön, an diesem Ereignis 

teilzunehmen. Es war schon 

eine besondere Leistung, 

welche Frau Rexin mit ihrem 

Chor—Team geboten hat, 

denn krankheitsbedingt mel-

deten sich täglich in der Wo-

che vor dem Au5ri� Chor-

mitglieder ab. Ein Ausfall war 

aber nicht denkbar, denn 

auch hier gibt es Nach-

wuchsprobleme und wer 

weiß schon, ob es nicht der 

letzte Au5ri� war.       

Bis zuletzt wurde das Pro-

gramm immer wieder umge-

stellt, wovon das Publikum 

aber nichts bemerkte. Wir 

hörten ein umfangreiches 

weihnachtliches Liedreper-

toire. Herzlichen Dank dafür. 
                        Anne� Wiedow 

B
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Rückblick Weihnachten: Nach zwei Jahren Improvisa-ons-

Weihnachten konnten wir 2022 wieder in vertrauter Weise Christves-

pern feiern. Wir konnten in den Kirchen zu-

sammenkommen, singen, Bläsermusik hören, 

Krippenspiele erleben. Wie schön war das 

doch!   

       

 

 

an alle, 

—>  die Weihnachtsbäume und Krippen  

 aufgestellt und geschmückt haben. 

—> die den Kirchendienst übernommen haben. 

—> die uns als Krippenspielerinnen und   

 Krippenspieler von der Geburt Jesus  

 erzählt haben. 

—> die an Orgeln, Klavieren, Blasinstrumenten, 

 Glockenspiel und Cajón musiziert haben. 

—> die bei Lesungen und Gebeten  mitgewirkt 

 haben. 

—> Und an Pfarrer Radziwill, der eine 5. 

 Christvesper im Pfarrsprengel ermöglicht 

 hat. 

 

 

 

 Ihre Pfarrerin Agnes-Maria Bull 

Bild: Dallmin (Andrea Glißmann) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Mesekow (Pfarrer Uecker) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                  

Bild: Karstädt (Anne� Wiedow) 
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Herzlichen Dank! Vor ei-

nem Jahr wurde unser Gemein-

debrief wieder bunt und vielfäl-

-g – ein liebevoll gestaltetes 

He5 mit schönen Fotos und 

lesbarer Schri5, farblichen 

Akzenten und „Hinguckern“ 

an der rich-gen Stelle. 

Seit einem Jahr ist unser 

Gemeindebrief wieder in 

den Händen einer Frau, die 

ein Gespür für ein schönes 

Layout hat, und dieses gra-

phisch und technisch umsetzen 

kann – in den Händen von An-

ne� Wiedow aus Karstädt.  

4 x im Jahr „bastelt“ sie aus Tex-

ten, Infos und Fotos ein He5, 

das „ins Auge fällt“ und - so hö-

re ich es immer wieder - gern 

gelesen wird. 
 

Mit diesem leuchtenden Flie-

derstrauß möchte ich Ihnen, lie-

be Anne� Wiedow,              

gerne DANKE sagen!   

             

Danke für Ihre Krea-vität, Liebe 

zum Detail, Ideen, Zeit, Geduld 

und (vermutlich auch manche) 

Schweißtropfen…  

Und wie froh können wir sein, 

dass es in unserem Pfarrspren-

gel Menschen gibt, die vor dem 

Druck noch einmal Korrektur 

lesen und danach unseren Ge-

meindebrief in die vielen Häu-

ser bringen. Auch Ihnen und 

euch (auch Jugendliche sind 

AusträgerInnen) ein herzliches 

Dankeschön für Ihre und eure 

Zeit und Wege!   

Ihre und eure Pfarrerin  

Agnes-Maria Bull 

B
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„Glu�e b
w
g“– We�t�e�esa�  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

2023 
Bild:  Have Heard About Your Faith” von der taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao. 

© 2021 World Day of Prayer Interna-onal Commi�ee, Inc.  

Go4esdienst und Essen  

am Freitag, dem 3. März 2023, um 17.00 Uhr  

im Gemeindehaus Karstädt (Straße des Friedens 39 A) 
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Weltgebetstag - das ist ein Go�esdienst mit Bildern und 

Berichten aus einem anderen Land, mit einem besonderen The-

ma, mit Gebeten, die vom Leben der Verfasserinnen erzählen, 

neuen Liedern und einem gemeinsamen Essen nach landestypi-

schen Gerichten. 

Der Weltgebetstag 2023 wurde von Chris-nnen aus Taiwan vor-

bereitet. Von diesem Inselstaat wurde in den vergangenen Mona-

ten häufiger in der Presse berichtet. Die unabhängige demokra--

sche Republik wird von China als abtrünnige Provinz betrachtet. 

Der Krieg in der Ukraine hat bei den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern die Angst vor einem Militäreinsatz verstärkt. Im Go�es-

dienst hören und sehen wir von dem Leben der Frauen und von 

ihrem Glauben. 

Der Weltgebetstag wird in über 150 Ländern gefeiert und wir fei-

ern wieder mit! 
He�z�ih
 Ei ld"n�  a  a�l
 Ju�e d�ih
 u d Er&ah'e e 

zum Go4esdienst und Essen  

am Freitag, dem 3. März 2023, um 17.00 Uhr  

im Gemeindehaus Karstädt (Straße des Friedens 39 A) 
W i� f�e"e  u s a"f Euh u d Si
 

Das Vorbereitungsteam aus Karstädt-Land und Westprignitz  
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Der Ältestentag will über wich-ge Fragen der Gemeindeleitung 

und des Gemeindelebens informieren und in verschiedenen 

Workshops zum Gespräch und Austausch mit Fachleuten einla-

den. Besonders geeignet ist der Ältestentag für Mitglieder der 

Gemeindekirchenräte und für diejenigen, die es vielleicht mal 

werden wollen. Themen werden u.a. sein: Pachten, Finanzen, 

Ehrenamtskoordina-on, Kirche mit Mission, 

Strukturen und Kommunika-on. 
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Herzliche Einladung   an alle  

Konfirmandinnen und Konfirmanden,  

Jugendlichen und alle Junggebliebenen,                   

am Freitag, dem 31.3., wollen wir uns mit 

den letzten Lebenstagen Jesu beschä5igen. 

Wir werden um 16.00 Uhr mit einem kurzen 

Mahl im Gemeindehaus Karstädt beginnen 

und dann u.a. zur Kirche und zum Friedhof 

gehen. An den Wegsta-onen werden wir 

Texte aus der Bibel lesen, Gedanken dazu 

hören, singen, schweigen, beten. Um 18.00 

Uhr gibt es im Gemeindehaus einen Abendimbiss.  
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Bild: h�ps://www.jugendkreuzweg-online.de  
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Kontak tdaten :  

------------------------------------>> 

Marko Geitz 
Kreisjugendwart 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
Evangelischer Kirchenkreis Prignitz 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 51 
16866 Kyritz 
Tel: 0178 23 92 176 
m.geitz@kirchenkreis-prignitz.de  

Du bist zwischen 14 und 16 Jahren alt und möchtest in 

deiner Gemeinde eine Freizeit begleiten, als Gruppenlei-

tung mitarbeiten oder eine coole Veranstaltung ini-ieren?  

Vom 1. bis 4. April findet die Teamer*innenschulung 2023 
sta�, wo du für solche Aufgaben fit gemacht wirst.  
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T eamer* innenschulung 
Junge ehrenamtliche Mitarbeiter*innen sind eine große 

Bereicherung für das Gemeindeleben und o5 

unverzichtbare Begleiter*innen auf Rüstzeiten, 

Ferienfreizeiten oder bei Gemeindeveranstaltungen.  

Für diese Tä-gkeit ist es hilfreich, sich mit einigen 

pädagogischen Grundgedanken zu beschä5igen, die 

eigene Rolle zu reflek-eren und Grundsätzliches zu 

Themen wie Aufsichtspflicht, Kinderschutz und 

besonderen rechtlichen Aspekten kennenzulernen. 

Hierzu möchten wir jungen Menschen im Rahmen einer 

Weiterbildungsveranstaltung Gelegenheit geben. 

Das Angebot richtet sich in erster Linie an Jugendliche im 

Alter von 14 bis 16 Jahren, ist aber auch offen für andere 

Altersgruppen. 

Die Teamer*innenschulung findet     

     vom 1. bis 4. April 2023 sta4, 

voraussichtlich im Storchenhof in Bendelin. 

P S :  D a s  Z e r t i f i k a t  f ü r  d i e  T e a -

mer* innenschulung i s t  auch e ine  nüt z l iche  

Anlage  be i  Bewerbungen.  
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Das Bibelmobil kommt zu uns 

Das Bibelmobil e.V. ist ein kirch-

liches Projekt, das im „Jahr der 

Bibel“ 1992 entstanden ist. Es 

ist ein umgebauter Bus 

(inzwischen der dri�e Doppel-

decker), der durch unser Land 

fährt und die Möglichkeit bie-

tet, die Bibel zu entdecken.  

An Bord befinden sich viele in-

teressante Dinge zum Ansehen 

und Ausprobieren, zum Beispiel 

die kleinste vollständige Bibel 

der Welt, die man nur mit ei-

nem Mikroskop lesen kann, Bi-

belausgaben in den Ursprachen 

Hebräisch und Griechisch, 

Tontäfelchen, 

echter Papy-

rus, ein ägyp-

-sches Note-

book und ei-

ne historische 

Gutenberg-

Druckerpres-

se. Mit der Presse kann 

man selbst einen Bibelspruch 

drucken. 
 

Am Freitag, dem 21. April, 

steht das Bibelmobil vor-

mi4ags in Groß Warnow an 

der Schule. Am Nachmi4ag, so 

ab 15:00 Uhr, steht es in Kar-

städt auf dem Ernst-Thälmann-

Platz. Wir werden den Bus mit 

den Konfirmandinnen und Kon-

firmanden besuchen.  
 

Aber auch alle anderen, die 

einfach mal gucken und aus-

probieren möchten, sind 

herzlich willkommen! 

www.idea.de   
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Samstag 

22. April 

15:30 Uhr 

 

 

 

Orgelkonzert in der Kirche KARSTÄDT 

mit Kirchenmusikdirektor Ma4hias Böhlert  aus Salzwedel 

Nach dem erfolgreichen Konzert an der Postliner Orgel gibt es 

nun eine Fortsetzung in Karstädt. Es ist schön, wenn Sie dabei 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Konzert am Sonnabend, 22.04.2023, um 15:30 Uhr in der 

Karstädter  Kirche wird er gewiss Musik von Bach, Mozart, 

Beethoven und anderen Komponisten spielen.   

Im Anschluss freuen wir uns sehr, wenn wir noch bei Kaffee 

und Gesprächen das Konzert gemeinsam ausklingen lassen.  

Der Eintri4 ist frei. Um Spenden wird gebeten. 
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Bild: pixabay  

„Go4 zur Ehr, dem 

Nächsten zur Wehr“ 

Herzliche Einladung an alle 

Feuerwehren zum Florians-

go�esdienst bei der Feuer-

wehr  

in Dargardt. 

In diesem Go�esdienst wollen 

wir den Feuerwehrleuten dan-

ken und für sie beten. 

St. Florian ist der Schutzpatron 

der Feuerwehr. 

       Samstag, 6. Mai,      

um 15 Uhr 

Auch in diesem Jahr wollen wir 

am Sonntag „Kantate“ (Singet!), 

am 7. Mai, einen Go�esdienst 

mit ganz viel Musik feiern. 

Wie im vergangenen Jahr gibt es 

sta� einer Predigt ein 

„Wunschliedersingen“ mit Lie-

dern aus den Gesangbüchern.  

Und vielleicht gibt es auch wie-

der Menschen, die uns auf ihrem 

Instrument etwas vorspielen. Ak-

kordeon, Flöte, Gitarre, Kamm, 

Triangel, Zugposaune – alles ist 

möglich. Trauen Sie sich und 

traut euch ruhig – es wird ganz 

sicher schön!          

Ich bi�e alle Musikan-nnen und 

Musikanten, sich bei mir bis zum 

1. Mai zu melden. Dann kann ich 

den Go�esdienst gut planen. 

Danke! Ihre und eure Pfarrerin 

Agnes-Maria Bull 

„Sing  Halleluja  to  the  Lord “  
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Unter dieser Überschri5 stand 

im vergangenen Gemeinde-

brief die Einladung von Frau 

Jacobs aus Laaslich zum ge-

meinsamen Singen. Erinnern 

Sie sich noch? 
 

Nur eine einzige Frau hat mich 

angerufen, zwei weitere haben 

gesagt  

„Wir müssen mal über den 

Chor reden.“ … Ich mag es gar 

nicht glauben, dass nicht mehr 

Menschen in unseren Orten 

Freude am Singen haben _.  
 

Darum starte ich nun 

einen 2. Anlauf! 

 

Wer hat Freude daran, sich 1–2

-mal im Monat mit anderen zu 

treffen und miteinander zu sin-

gen – einfache Lieder, vertrau-

te und neue Melodien, Musik, 

die wir vom Weltgebetstag, aus 

dem Singego�esdienst, von der 

CD … im Ohr haben. Ich schlage 

vor, dass wir uns nach dem 

Go4esdienst am 7. Mai zusam-

menstellen und einen Start-

Termin verabreden. Und dann 

treffen wir uns und singen mit-

einander und sehen, was dar-

aus wird. Was meinen Sie da-

zu?   Ihre und eure  

Pfarrerin Agnes-Maria Bull 

Liebe Gemeindemitglieder! 
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 6. Mai - Kirchenlandtour 

Region um Rühstädt und Havelberg 

10 – 17 Uhr 
 

Herzliche Einladung zur 2. Kirchenlandtour 2023. Als Pachtaus-

schuss wollen wir mit Kirchengemeinden und landwirtscha5li-

chen Betrieben ins Gespräch kommen. Eingeladen sind alle Eh-

renamtlichen und Hauptamtlichen vor Ort, der Region und 

darüber hinaus. 
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Herzliche Einladung  zum Oasentag    10 – 17 Uhr 
Sie geben sehr viel Kra5 und Zeit in Ihr Ehren- oder Hauptamt. Woher im-

mer wieder neue Kra5 nehmen? Haupt- und Ehrenamtliche sind eingela-

den, sich einen Tag einfach schenken zu lassen. Kommen Sie mit zum Oa-

sentag und schöpfen Sie aus der reichen Quelle unseres Glaubens! 
 

   9.30 Uhr          Ankommen mit Maibowle an der Klosterkirche 
10.00 Uhr           Ankommen in Go4es Haus in der Klosterkirche  
10.15 Uhr           Spirituelle Entdeckungsreise "im Wald und auf der Heide" 
12.30 Uhr           Mi4agsimbiss im Klosterhotel  
13.30 Uhr           Entdeckungen teilen, ausruhen, ausschwärmen ...  Seele baumeln lassen 
15.00 Uhr           Kaffeetrinken und Reisesegen 
 

Zusatz, für alle, die noch bleiben wollen und können: Konzert der Gregori-

an Voices um 16 Uhr in der Klosterkirche! 
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am Sonntag,  14. Mai,  
in und an der Kirche  Dallmin. 

 

Wir möchten uns mit diesem 

Fest bei allen bedanken, die 

an der Re�ung, Restaurierung 

und Wiederauaängung des 

Epitaphs beteiligt waren (siehe 

letzter Gemeindebrief). 

Dazu sind alle herzlich 

eingeladen! 
Und das planen wir: 

14:00 Uhr Andacht  

anschließend: Dankeschön, 

Einblicke in die Restaurie-

rungsarbeiten am Epitaph, 

Grußwort der Familie von 

Winterfeld,        (hoffentlich) 

Informa-onen zur Orgelres-

taura-on, Musik, „Offene Hei-

matstube“ im Alten Schul-

haus, Kirchenentdeckertour 

für Kinder und Erwachsene, 

Spiele, Süßes und Herzha5es.  

Wir freuen uns auf viele Men-

schen und das gemeinsame 

Fest! 

Herzliche Grüße  

aus Dallmin 

 

Herzliche Einladung zum Frühlingsfest 
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Schlaraffenland, das ist doch da, wo Bonbons am Baum 

wachsen, Menschen freundlich miteinander umgehen, da, 

wo das Glück wohnt! 
 

Vom 13.-19. August findet das erste „Landes-Kindercamp“ 

in Großzerlang (bei Rheinsberg) für Kinder zwischen 8 – 12 

Jahren sta�.  Alle Kinder schlafen in kleinen Zeltdörfern. Im 

Zentrum des Platzes steht eine Zeltkirche. Zu jeder Gruppe 

gehören zwei Betreuer*innen. Es wird gemeinsam gekocht, 

gespielt, Andachten gefeiert und vieles mehr. Tagsüber kann 

man auswählen, was man machen möchte. Es gibt z.B. eine 

„Baustelle“, ein „Forschungslabor“, ein „Sinneszelt“ und 

abends eine gemeinsame Show, die von Kinderrepor-

ter*innen präsen3ert wird. 

Auch Kinder aus der Prignitz fahren mit einer Kindergruppe 

gemeinsam nach Großzerlang. Wer hat Lust mitzukommen. 

Herzliche Einladung!  

Anmeldung & Infos:   Katharina Logge-Böhm,  

    Tel. 03876-3068136     

 k.logge-boehm@kirchenkreis-prignitz.de 
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Sonntag 
26.2. 

09:00    Postlin 
Go4esdienste 

1.So.d.Passionszeit 10:30    Karstädt 

Mi�woch 1.3. 
10:00 

   Tagespflege 

   Diakonie 
Andachten 

 10:45 
   Tagesbetreuung     

   Karstädt 

Freitag 
3.3. 17:00    Karstädt 

Go4esdienst und  
taiwanisches Essen 

Weltgebetstag 

Sonntag 
5.3. 

09:00    Glövzin 
Go�esdienste 

2.So.d. Passionszeit 10:30    Laaslich 

Sonntag 
12.3. 

09:00    Nebelin 
Go�esdienste 

3.So.d. Passionszeit 10:30    Karstädt 

Mi�woch 15.3. 15:00    Laaslich Kirchencafé 

Donnerstag 16.3. 14:00    Nebelin Kirchencafé 

Sonntag 
19.3. 

09:00    Premslin 
Go�esdienste 

4.So.d. Passionszeit 10:30    Dallmin 

Sonntag 
26.3. 

09:00    Postlin Go�esdienst 

5.So.d. Passionszeit 10:30    Karstädt Go4esdienst mit Taufe 

Donnerstag 30.3. 14:00    Karstädt Kirchencafé 

Freitag 31.3. 16:00    Karstädt Jugendkreuzweg 

Sonntag 
2.4. 

09:00    Kribbe Go4esdienste  
mit Abendmahl Palmsonntag 10:30    Dallmin 

Gründonnerstag 6.4. 18:00    Strehlen 
Go4esdienst  
mit Abendmahl 

Karfreitag 7.4. 
09:00    Mesekow Go4esdienste  

mit Abendmahl 15:00    Karstädt 

Go4esdienste und Veranstaltungen    Seite   1 / 3 
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Sonntag 23.4. 10:30    Glövzin Go�esdienst 
2. So. nach Ostern 

Mi�woch 26.4.  
10:00 

   Tagespflege 

   Diakonie 
Andachten 

 10:45 
   Tagesbetreuung     

   Karstädt 

Donnerstag 27.4. 14:00    Karstädt Kirchencafé 

Sonntag 30.4. 10:30    Nebelin Go�esdienst 
3. So. nach Ostern 
Sonnabend 6.5. 15:00    Dargardt Floriansgo4esdienst 

Sonntag 
7.5. 10:30    Karstädt  

Go4esdienst mit  
Wunschliedersingen 

Kantate anschl.: Wir finden uns  

              zum Chor! 

Mi�woch 19.4. 15:00    Laaslich Kirchencafé 

Donnerstag 20.4. 14:00    Nebelin Kirchencafé 

Freitag 21.4. 15:00    Karstädt Bibelmobil 

Sonnabend 22.4. 15:30    Karstädt Orgelkonzert 

Mi�woch 10.5. 
10:00 

   Tagespflege 

   Diakonie 
Andachten 

 10:45 
   Tagesbetreuung     

   Karstädt 

Mi�woch 
5. So. nach Ostern 10.5. 15:00     Laaslich Kirchencafé 

Go4esdienste und Veranstaltungen    Seite   2 / 3 

Ostersonntag 9.4. 

06:00    Premslin 

Go�esdienste 09:00    Laaslich 

10:30    Karstädt 

14:00    Postlin Go4esdienst mit Taufe 

Ostermontag 10.4. 09:00    Blüthen 
Go4esdienst, anschl. ge-
mütliches Beisammensein 
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Go4esdienste und Veranstaltungen    Seite   3 / 3 

Himmelfahrt 18.5. 

12:00     Stavenow 
Go4esdienst und  
Picknick 

14:00     Blüthen 
Go4esdienst mit Taufe,  
Konfirma-on und Abendmahl 

Sonntag 
21.5. 

09:00     Strehlen 
Go�esdienst 

6. So. nach Ostern 10:30     Premslin 

Mi�woch! 24.5. 14:00     Nebelin Kirchencafé 

Donnerstag 25.5. 14:00     Karstädt Kirchencafé 

 
 

Pfingstsonntag 

 
 
 

28.5. 

10:30     Karstädt Go�esdienst 

14:00     Nebelin 
Go4esdienst mit Konfirma-on, 
Jubelkonfirma-on mit  
Abendmahl 

  17:30     Mesekow Go4esdienst mit Taufe 

Pfingstmontag 29.5.      Dallmin 
Andacht mit der Westprignitzer  

Fahrradgruppe 
 

Sonntag 
Trinita-s 4.6. 14:30     Karstädt 

Go4esdienst mit Goldener 
Konfirma-on und Abendmahl 

Sonntag 25.6. 11:00     Garlin Familiengo4esdienst 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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Auch in diesem Jahr wollen wir uns 

aus allen Himmelsrichtungen unse-

res Pfarrsprengels auf den Weg 

nach Stavenow machen. Und nicht 

nur wir, auch unsere Nachbarinnen 

und Nachbarn aus der Gesamt-

kirchengemeinde Westprignitz   

wollen kommen. 

Der Go�esdienst beginnt um 12:00 

Uhr in der Kirche.  

Anschließend lädt uns der Förder-

verein Historisches Stavenow e.V. 

vor der Kirche zum Picknick ein. 

Dafür wird um freundliche Spen-

H i m m e l f a h r t   

am 18. Mai 2023  

in Stavenow 
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DALLMIN: Die Kirche 

in Dallmin beherbergt zahl-

reiche Kunstschätze: ein 

mi�elalterliches Gewand für 

den Pfarrer (Messgewand), 

einen Altar aus dem 15. 

Jahrhundert, eine reiche 

Aussta�ung aus der Barock-

zeit mit Kanzelaltar, Epitaph, 

bemaltem Deckengewölbe 

und der wertvollen Orgel. 

Sie ist in unserem Pfarr-

sprengel die am reichsten 

ausgesta�ete Kirche. Beim 

Frühlingsfest am 14. Mai 

(und natürlich bei den 

Go�esdiensten) haben Sie 

die Möglichkeit, die Kirche 

in aller Ruhe zu erkunden 

und zu bestaunen.  

Die Orgel wurde vor 300 Jah-

ren (1722 – 1724) von dem 

Orgelbauer Anton Heinrich 

Gansen aus Salzwedel ge-

baut. Von ihm sind nur zwei 

Orgeln erhalten - in der ehe-

maligen Klosterkirche Kre-

vese (Altmark) und in der 

DorBirche Dallmin. In der 

Prignitz ist sie die älteste 

Orgel und damit einmalig 

und wertvoll.  

Leider ist sie inzwischen 

kaum noch bespielbar. Sie 

klingt wie ein Leierkasten. 

Die Schäden sind so groß 

und vielfäl-g, dass sie mit 

kleineren Reparaturen 

nicht mehr zu beheben 

sind. Sie muss also drin-

gend restauriert werden.  

Die Kosten dafür werden 

nach heu-gem Stand 

245.342,39 € betragen.  

Die Kirchengemeinde Dall-

min hat schon vor über 10 

Jahren begonnen, Rückla-

gen anzusparen und Spen-

den einzuwerben. So ste-

hen 63.156,85 € als Eigen-

mi�el zur Verfügung. Das 

ist eine beeindruckende 

Summe!  O
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Der Gemeindekirchenrat 

Dallmin-Kribbe hat sich seit 

Beginn der konkreten Pla-

nung 2021 vorgenommen, 

bis zum Ende dieses Jahres 

weitere 1700 € Spenden zu 

sammeln. Seitdem sind durch 

Kirchenführungen, die 

„Offene Kirche“ beim Ernte-

fest und private Spenden 700 

€ zusammengekommen. Ein 

herzliches Dankeschön dafür!   

Im vergangenen Jahr haben 

wir im großen Umfang För-

dermi�el beantragt - u.a. bei 

der Bundesregierung und 

beim Land Brandenburg. 

Vielleicht haben Sie es im 

„Prignitzer“ gelesen, dass die 

Bundesregierung 110.000 €   

angekündigt hat – vorbehalt-

lich einer weiteren Prüfung.  

Wir hoffen sehr auf die end-

gül-ge Zusage dieser beiden 

großen Förderungen. 

Zugleich sind wir sehr dank-

bar und glücklich, dass es 

schon mehrere Förderzusa-
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gen gibt: vom Kirchenkreis 

Prignitz (20.000 €), von der 

S-5ung „Kirche im 

Dorf“ (7.000 €), vom För-

derkreis Alte Kirchen (4.000 

€), von der Gemeinde Kar-

städt (1.000 €) und von der 

Joachim-Wagner-

Gesellscha5 (1.000 €).  

Diese Mi�el sind für uns 

nicht nur eine große finan-

zielle Unterstützung, son-

dern ebenso eine Ermu--

gung und ein deutliches 

Zeichen, dass wir mit unse-

rem Vorhaben auf dem 

rich-gen Weg sind. 

Auch bei der Jugend- und 

Kulturs-5ung der Sparkas-

se Prignitz ha�en wir 3000 

€ beantragt. Leider wurde 

unser Antrag nicht berück-

sich-gt. Nun fehlen diese 

3000 € im Finanzierungs-

plan, die kurzfris-g ander-

wei-g aufgebracht werden 

müssen.  

Unser Ziel ist, noch in die-

sem Jahr mit der Restau-

rierung zu beginnen, und 

im kommenden Jahr 2024 

den 300. Geburtstag mit 

einer restaurierten Orgel 

zu feiern!   

Gemeinsam mit dem Ge-

meindekirchenrat Dallmin 

bi�e ich Sie, unser Vorha-

ben mit Ihrer Spende zu 

unterstützen. Gemeinsam 

können wir es schaffen, 

dass die Orgel in Go�es-

diensten und Konzerten 

wieder erklingen kann. Es 

gibt bereits Anfragen von 

Orgelkünstlern, die von 

der Orgel gehört haben 

und gern darauf spielen 

möchten. 

Wie schön wäre es doch, 

wenn wir im nächsten Ge-

meindebrief verkünden 

könnten: Wir haben es ge-

schaV! Die Orgel kann 

nun restauriert werden! O
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Ihre Spende überweisen Sie bi4e auf folgendes 

Konto: 

K i r c h e n k r e i s v e r b a n d  P r i g n i t z  

IBAN: DE36 1605 0101 1311 0001 07 

Verwendungszweck:  O r g e l  D a l l m i n  

 

Für Spenden ab 50 € erhalten Sie selbstverständlich eine 

Spendenbescheinigung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Grüße aus dem Gemeindekirchenrat Dallmin-

Kribbe 

Ihre Pfarrerin Agnes-Maria Bull 
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Hallo liebe Emma, liebe Laura,  

liebe Marie, liebe Karlo4a, liebe Jasmin,  

lieber Felix, lieber Lasse und lieber Max, 
 

wir freuen uns, dass ihr eure Konfirma-on feiert 

und „Ja“ zum Glauben sagt. Wir wünschen euch 

ein wunderschönes Fest und Go�es guten Segen 

für euer Leben! 
     

Geh unter der Gnade, geh mit Go4es Segen; 

geh in seinem Frieden, was auch immer du tust. 

Geh unter der Gnade, hör auf Go�es Worte; 

bleib in seiner Nähe, ob du wachst oder ruhst. 
 

Alte Stunden, alte Tage lässt du zögernd nur zurück. 

Wohlvertraut wie alte Kleider sind sie dir durch Leid und Glück. 
 

Neue Stunden, neue Tage zögernd nur steigst du hinein. 

Wird die neue Zeit dir passen? Ist sie dir zu groß, zu klein? 
 

Gute Wünsche, gute Worte wollen dir Begleiter sein. 

Doch die besten Wünsche münden alle in den einen ein: 
 

Geh unter der Gnade, geh mit Go�es Segen; 

geh in seinem Frieden, was auch immer du tust. 

Geh unter der Gnade, hör auf Go�es Worte; 

bleib in seiner Nähe, ob du wachst oder ruhst.         
Manfred Siebald h�ps://www.youtube.com/watch?v=BFwHYG9g-WM 

 

Herzliche Grüße aus dem Pfarrsprengel Karstädt-Land! 
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Leider ist Frau Dierks immer noch nicht gesund. Wir wünschen 

ihr gute Besserung! Bis sie wieder für die Kinder da sein kann, 

wird Frau Logge-Böhm aus Perleberg die Kinderkirche gestal-

ten. Vielen Dank dafür! 

 

 
 

 

Pfarrhaus Karstädt, Straße des Friedens 39 A,  

am Donnerstag, dem 

23. Februar und 23. März,  

jeweils von 16.00-17.30 Uhr 
 

Gemeindehaus Premslin, Nebeliner Str. 3,  

am Montag, dem 

27. Februar und 27. März,  

jeweils von 15.00-16.30 Uhr. 
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die regionale Junge Gemeinde trih sich - freitags –   

mit Pfarrer Gérôme Kostropetsch im    

Gemeindehaus Premslin, Nebeliner Str. 3   

am  —> 3.3. u. 24.3.—> 14.4. u. 28.4. 

jeweils von 17.00 – 19.00 Uhr  

zum Erzählen, Disku-eren, Spielen, Singen, Essen…  

HALLO	LIEBE	JUGENDLICHE,	

So ist Gérôme Kostropetsch erreichbar:                  

Handy: 0171 933 42 30   Mail: g.kostropetsch@kirchenkreis-prignitz.de 
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Was braucht man, um mit Go4 

reden zu können? Am besten ei-

nen schönen Platz, Ruhe, viel-

leicht eine Kerze, ein Kreuz, ei-

nen Gegenstand, den man in den 

Händen bewegen kann. Viel-

leicht auch ein Bla� Papier, um 

seine Gedanken festhalten zu 

können.  

Momentan beschä5igen wir uns 

im Konfi-Kurs mit dem Beten und 

mit dem bekanntesten christli-

chen Gebet, dem Vaterunser. 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, ihr Konfirmandinnen und 

Konfirmanden habt eifrig ge-

werkelt.  

Eure Stühle, die an jeden schö-

nen Platz mitgenommen werden 

können, sind fer-g. Nun können 

sie in Gebrauch genommen wer-

den. Im Sommer können wir uns 

damit sogar in den Garten 

setzen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Unsere nächsten Treffen 

sind am Freitag, dem 17.3. —> 

31.3. (Achtung: 16:00–18:30 Uhr Jugend-

kreuzweg mit Abendimbiss) —> 21.4. 

(Bibelmobil) —> 28.4. —> 12.5. —> 

26.5. —> 9.6. —> 23.6. —> 7.7.   

Konfirmandenkurs für Karstädt-Land und Westprignitz 
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       Bild (1): Agnes Maria Bull                                                               (ein Stuhl fehlt auf dem Bild) 
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KreisjugendCamp 2023 in Sieversdorf 
vom 23. bis 25. Juni 2023 findet in Sieversdorf das zwei-

te KreisjugendCamp im Kirchenkreis Prignitz sta4. 
  

Eingeladen sind Jugendliche ab 12 Jahren, sich auf dem 

Gelände des Pfarrhofes in Sieversdorf zu einem bunten 

Programm, zum Zelten und Feiern zu treffen.  
 

Wir werden uns in diesem Jahr auf den verschiedensten 

Ebenen mit dem Thema „Wasser“ beschä5igen, ganz 

prak-sch, im Kontakt zu den regionalen Landwirten aber 

auch theologisch, bei unseren gemeinsamen Andachten 

und vielleicht auch der einen oder anderen Taufe. 
 

Die Anreise zum Kreisjugend-Camp ist am Freitag, 

den 23. Juni ab 16:00 Uhr möglich, das Pro-

gramm beginnt um 19:00 Uhr. Es endet am Sonntag, den 

25. Juni gegen 12:00 Uhr mit einem Abschlussgo�es-

dienst. 
 

Jugendliche ab 18 Jahren können sich als Einzelperson 

oder in einer Gruppe anmelden. Jugendliche zwischen 

12 und 17 Jahren melden sich bi4e mit einer volljähri-

gen Gruppenleitung als Gruppe an. 
 

Wer aus unserem Pfarrsprengel mijahren möchte, kann sich 

gern bei  Pfarrer  Gérôme Kostropetsch aus Lenzen mel-

den:  Handy:  0171 933 42 30     

  Mail:  g.kostropetsch@kirchenkreis-prignitz.de 
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  mit Tauferinnerungs-

Ak-on                                

           Taufe  

 

alles vorbereitet vom        

Familiengo4esdienstkreis  
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Die Unerhörten 
27. Blüthener Gespräch 

Film und Gespräch  
mit dem Autor Jean Boué 

In der West-Prignitz traten 

2019 fünf Männer im Kampf 

um das Direktmandat für den 

Brandenburger Landtag an. Je-

der der Kandidaten von SPD, 

CDU, Linken, Grünen und AfD 

versuchte auf seine Weise Ge-

hör zu finden. Keine leichte 

Aufgabe, denn genormte Stra-

ßen, Windräder vor der Nase 

oder langsames Internet, loka-

le Sachzwänge und S-mmun-

gen sind den Menschen näher 

als Parteiprogramme. Sie sind 

o5 schwerer zu erreichen als 

die in der Stadt. Beide Seiten, 

die Poli-ker der etablierten 

Parteien wie ihre Wähler, füh-

len sich unverstanden, uner-

hört.  
 
 

 

Der Filmemacher Jean Boué, 

der selbst in der Prignitz 

wohnt, begleitete die Direkt-

kandidaten im Wahlkampf und 

verschahe so der unerhörten 

Region Gehör. Der Film ergrün-

det, warum der ländliche 

Raum immer weniger mit ur-

ban gesteuerter Poli-k erreich-

bar scheint. Zu sehen sind 

Menschen des ländlichen 

Raums, die sich mit konkreten 

Fragen auseinandersetzen und 

darin eine Gemeinscha5 bil-

den. Auch Blüthener kommen 

in dem Film zu Wort. 
 

Der Film wurde 2020 mit dem 

Grimme-Preis, der renommier-

testen Auszeichnung für Fern-

sehsendungen in Deutschland, 

ausgezeichnet. 

Donnerstag  
23. März  I  18.00 Uhr 

Pfarrhausmuseum 

Blüthener Gespräche 
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Was man von hier aus sehen kann 
28. Blüthener Gespräch 

Peter Radziwill liest  
aus dem Buch von Mariana Leky 

Es war einmal ein kleines Dorf 

im Westerwald, dort lebten 

Selma und Luise. So könnte 

diese Geschichte eigentlich 

auch anfangen. Denn viele 

Personen und Mo-ve aus Ma-

riana Lekys Roman passen 

ebensogut in ein Märchen.  

Da ist Selma, die gute alte 

Großmu�er. Selmas heimli-

cher Verehrer ist der Op-ker, 

der sich einfach nicht traut, 

Selma seine Gefühle zu geste-

hen. Dabei weiß es das ganze 

Dorf längst, die abergläubi-

sche Elsbeth, die mürrische 

Marlies und der böse Säufer 

Palm. Der böse Jäger und Säu-

fer weiß um die verstohlene 

Schwärmerei des Op-kers. 

Wer das Buch liest, lernt all 

diese skurrilen Gestalten 

durch die Augen der Ich-

Erzählerin Luise kennen.  

Donnerstag  
27. April  I  18.00 Uhr 

Pfarrhausmuseum  
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Peter Radziwill 
Kirchplatz 6 | 19348 Perleberg  +49 174 3179605     

E-Mail: mail@peter-radziwill.de I     www.peter-radziwill.de 

www.pfarrhausmuseum.de 

Wenn Sie per Newsle�er über die Termine informiert werden möchten, schreiben Sie 

einfach an: mail@pfarrhausmuseum.de 

 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

Minna Cauer 
29. Blüthener Gespräch 
von der Freyensteiner  

Pfarrerstochter zur  
Ak-vis-n der Frauenbewegung 

Impuls Peter Radziwill 
 

Seit 2021 gibt es im Pfarrhaus-

museum Blüthen eine Ausstel-

lungseinheit "Pfarrhaus und Po-

li-k“. Hier wird in kurzen Dos-

siers dargestellt, wie sich einzel-

ne Pfarrer oder ihre Kinder in 

das poli-sche Leben ihrer Zeit 

eingemischt haben. Im Blüthe-

ner Gespräch sollen nach und 

nach das Leben und Wirken der 

einzelnen Personen enjaltet 

werden. Der erste Abend in die-

ser Reihe widmet sich Minna 

Cauer, Pfarrerstocher aus 

Freyenstein.  
 

Minna Cauer wurde 1841 als 

Wilhelmine Theodora Marie 

Schelle, Tochter des Pfarrers 

Alexander Schelle, geboren. Ihr 

Geburtshaus steht noch heute. 

Im Ort erzählt man sich, dass 

Minna als Kind schon sehr auf-

rührerisch mit einer roten Fah-

ne durch die Gegend lief. Als sie 

1922 starb, wird sie als eine der 

markantesten Persönlichkeiten 

der deutschen Frauenbewegung 

betrauert.  

    Donnerstag         

25. Mai  I 18.00 Uhr 
Pfarrhausmuseum 

Blüthener Gespräche 
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Im Rahmen des Projektes 

"Orgelklang Prignitz" gibt es 

freie Plätze für Orgelschü-

ler*innen. In fast jedem Dorf, 

in dem eine Orgel steht, kann 

man lernen, auf ihr zu spie-

len - vor Ort in "Ihrem" Dorf. 

Für Details und bei Interesse 

meldet man sich bei: 

K r e i s k a n t o r i n   

Susanne Krau 

TEL. 03877-5677551  
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O r g e l u n t e r r i c h t  Goldene Konfirma&on  

in Karstädt 
 

Am Sonntag, dem 04. Juni 
2023 (1. Sonntag nach Pfings-

ten) findet in Karstädt nach 

coronabedingter Pause nun 

endlich um 14.30 Uhr in der 
Kirche Karstädt ein Fest-
go4esdienst anlässlich der 
Goldenen Konfirma-on sta�.  
 

Da nun weitere 3 Jahre ver-

gangen sind, wollen wir nun 

alle ehemaligen Konfirman-

dinnen & Konfirmanden der 

Jahre 1968 — 1973 in Kar-
städt willkommen heißen und 

werden in den nächsten Wo-

chen die Briefe in die Post ge-

ben.  

Bi�e beachten Sie auch die 

nachfolgende Seite 47. Hier 

finden Sie weitere organisato-

rische Informa-onen zu Ihrer 

Goldenen Konfirma-on. Wir 
freuen uns auf Ihren Tag mit 
Ihnen.  
         Anne� Wiedow/Rosemarie Klemke 
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Goldene und Diamantene Konfirma&on  

in Dallmin 
 

Am Sonntag, dem 24. September, wollen wir um 14.00 Uhr in 
der Kirche Dallmin einen Erntedankgo�esdienst mit Goldener 

und Diamantener Konfirma-on feiern.  

Alle, die 1959 – 1963 und 1969 – 1973 in Dallmin, Postlin und 
Kribbe konfirmiert wurden, sind ganz besonders dazu eingela-

den.  
 

Auch Gemeindeglieder, die heute in diesen Dörfern leben, 

aber damals an einem anderen Ort konfirmiert wurden, sind 

herzlich willkommen, ihr Jubiläum in Karstädt und/oder Dall-

min zu feiern. 
 

Nach den Go�esdiensten wollen wir beim Kaffeetrinken Erin-

nerungen austauschen. Vielleicht hat jemand dafür Fotos von 

der Konfirma-on. 
  

Gern können Sie sich schon bei Frau Klemke im Büro anmel-
den. Bi4e geben Sie dabei auch Ihr Konfirma-onsdatum, den 
Ort und ihren Konfirma-onsspruch an. 
 
Falls Sie Adressen von Mitkonfirmandinnen und Mitkonfir-

manden haben, die nicht in unserer Gemeindegliederliste ste-

hen, teilen Sie uns diese bi�e mit. Die schri5liche Einladung 

erhalten Sie dann im Laufe des Sommers. 
 
 
Ihre  
Pfarrerin Agnes-Maria Bull 
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Öffnungszeiten: 

Dienstag   13.30 bis 17.00 Uhr  

Freitag          8.30 bis 11.30 Uhr 
 

Rosemarie Klemke 
Straße des Friedens 39 A 

19357 Karstädt 

Telefon: 038797 / 52389  

E-Mail:  

karstaedt@kirchenkreis-prignitz.de 
 

 
Karina Dierks 
Telefon: 0174 / 6234503  

E-Mail:  

k.dierks@kirchenkreis-prignitz.de 
 

Katharina Logge-Böhm 
Telefon: 03876 / 3068136  

E-Mail:  

k.logge-boehm@kirchenkreis-prignitz.de 
 

 
 

Anne4 Wiedow 
E-Mail: gembf-kl@web.de 

 

Nächster Redak-onsschluss ist: 
—> Mi, 1. Mai 2023    (!!!)  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindebüro  

Arbeit mit Kindern 

Gemeindebriefredak-on 

Internet 

 

 
Agnes-Maria Bull  
Telefon:   038788 / 90 47 22 

Mobil:  0157 / 50 44 10 01 

E-Mail: 

am.bull@kirchenkreis-prignitz.de 
 

 
Kirchenkreisverband Prignitz 
IBAN:  

DE 36 1605 0101 1311 0001 07  

Zweck:   ………………………. 
 

(bitte geben Sie bei  

„Zweck“ den Namen  

der Gemeinde und  
Verwendungszweck  
an) 

Pfarramt 

Konto  für Zahlungen /   

               Kirchgeld/Spenden etc. 


